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England Nord

mit Lake District, Yorkshire Dales, Northumberland
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Hadrianswall bei Fort Housesteads



Vorwort
Der Norden Englands ist als Ziel für einen Wanderurlaub nicht allzu gut bekannt, dies aber völlig zu Unrecht. Nicht umsonst gehören Lake District und Yorkshire Dales zu den bekanntesten Wanderregionen Großbritanniens, die auch anspruchsvolle Wanderer begeistern können. Doch auch hinter weniger bekannten Namen wie North York Moors, Northumberland Coast oder Cheviot Hills verbergen sich erstklassige Wanderreviere mit atemberaubenden Landschaften und Hunderten von Wandermöglichkeiten aller Längen und Schwierigkeitsgrade.
  
Ob schroffe Bergwelt, ausgedehnte Heidegebiete, vielgestaltige Küsten, eiszeitlich geformte Seenlandschaft oder idyllische Hügel: Für jeden Geschmack finden sich geeignete Touren. Und natürlich kommen dadurch auch diejenigen, die Abwechslung suchen, reichlich auf ihre Kosten, denn selten gibt es landschaftlich so Unterschiedliches in so enger Nachbarschaft. Mit Stein­kreisen und Römerforts, Burgen und Ruinen sind außerdem zahlreiche spannende Entdeckungen am Wegesrand garantiert. Nicht zu vergessen Herren­häuser aus verschiedenen Epochen und ihre Gärten und Parks, deren Vielfalt größer nicht sein könnte. Schnuckelige Ortschaften und urige Pubs runden so manche Wanderung ab.

Dieser Wanderführer stellt die unterschiedlichen Landschaften und Regionen im Norden Englands vor und möchte Lust darauf machen, sie eingehend zu erkunden. Mit den vorgestellten Touren sollen sowohl diejenigen angesprochen werden, die längere Wanderungen und Bergtouren planen, als auch solche, die eher kürzere Runden bevorzugen. Die Anforderungen reichen daher vom einfachen Spaziergang für die ganze Familie bis zur anspruchsvollen Tour mit alpinem Charakter. Für diejenigen, die an Mehrtagestouren interessiert sind, gibt es die Möglichkeit, einige der Tageswanderungen zu kombinieren. Viele der Wanderungen lassen sich zudem – den individuellen Vorlieben entsprechend – verkürzen oder verlängern.

Mein Dank gilt allen, die durch ihre Beiträge, Hinweise und ihre Unterstützung zum Gelingen dieses Wanderführers beigetragen haben.
 
Über Ihre Rückmeldung an den Verlag freue ich mich.

Viel Freude beim Wandern, viel Spaß beim Entdecken!


Freiburg, im Herbst 2018

Sabine Gilcher
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Natur und Landschaft im Norden Englands



Geologie und Entstehung
Der Bereich, der heute England darstellt, war in den geologischen Epochen abwechselnd Bestandteil von Flachmeeren und von Festland und wies zu bestimmten Zeiten auch vulkanische Aktivität auf. Dementsprechend unterschiedlich sind die Gesteinsformationen, die in den verschiedenen Phasen entstanden. Die ältesten Gesteinsformationen Nord-Englands entstanden im Ordovizium (Erdaltertum); es sind Schiefer, die im Norden des Lake Districts anstehen (Skiddaw). Ebenfalls aus dem Erdaltertum stammen Gesteine vulkanischen Ursprungs, die sich sowohl im Westen (Helvellyn, Scafell) als auch im Nordosten (Cheviot Hills) finden. Im Verlauf verschiedener Gebirgsbildungs- und Erosionsprozesse entstanden die Ablagerungen, die heute das Schichtstufenland bilden, das den Großteil Englands umfasst. Diese unterschiedlichen Schichten bestehen in Nord-England vorwiegend aus Kalk-, Schiefer- und Sandsteinen.
Durch die Senkung der südöstlich angrenzenden Scholle wurde der Bereich leicht nach Südosten gekippt. Der Höhenzug der Pennines, der sich von Nord nach Süd erstreckt, stellt die höchste Erhebung und gleichzeitig die älteste Formation dieses Schichtstufenlandes dar. Von Nordwesten nach Südosten bzw. Osten sind jüngere Schichten an der Oberfläche aufgeschlossen. Eine Überformung der Oberfläche erfolgte durch die Vergletscherung der zahlreichen Eiszeiten. Die eiszeitlich geprägte Landschaftsmorphologie ist z. B. im Lake District und in den Yorkshire Dales gut zu erkennen.


[image: Howgill Fells]
Abendlicht streift die Hügel der Howgill Fells.

Landschaft
Die Landschaften Nord-Englands sind außerordentlich abwechslungsreich. Die schroffen Berge des Lake Districts weisen – obwohl nur knapp 1000 m hoch – alpinen Charakter auf; die Täler sind eiszeitlich geprägt und beeindrucken durch zahlreiche Seen unterschiedlicher Größenordnung. Cheviot Hills, Yorkshire Dales, Pennines und North York Moors sind ausgeprägte Hügellandschaften mit Mittelgebirgscharakter, die – jede für sich – eine völlig eigenständige Ausprägung haben. Während z. B. die Cheviot Hills, Howgill Fells und der Forest of Bowland eine von gerundeten Hügelkuppen geprägte Erscheinungsform besitzen, werden die North York Moors von Heideplateaus gebildet, die durch weite Täler gegliedert werden. Bei den Yorkshire Dales handelt es sich um eine Karstlandschaft. Einen flach hügeligen Charakter besitzen die Yorkshire Wolds und große Teile von Lancashire und Northumberland. Vom Höhenzug der Pennines streben Flüsse nach Westen der Irischen See (Esk, Ribble, Lune, Kent, Eden) bzw. nach Osten der Nordsee zu (Tyne, Wear, Tees, Humber) und bilden im Mündungsbereich große Ästuare. Die Westküste ist – bis auf wenige Ausnahmen – flach und besitzt ausgedehnte Schlickflächen und Salzwiesen sowie stellenweise Sandstrände und Dünen. Die Ostküste weist einen Wechsel von kilometerlangen Sandstränden und dramatischen Steilklippen auf. An einigen Stellen existieren vorgelagerte Inseln.



Klima
Es herrschen ozeanische Klimabedingungen mit kühlen Sommern und milden Wintern. Die Temperaturen liegen insgesamt höher als dies auf diesem Breitengrad erwartet werden kann, was dem Wirken des Golfstroms zuzurechnen ist. England liegt im Hauptanströmbereich der Westwinde mit der Folge häufiger Wetterwechsel. Unterschiede ergeben sich dadurch auch in Bezug auf die Niederschlagsmenge: Sie ist im Luv (Westküste) – und hier insbesondere im Anstaubereich der Pennines und der Berge des Lake Districts – erkennbar höher als auf der Leeseite (Ostküste).
Die geringsten Niederschlagsmengen fallen in den östlichen Landesteilen von Februar bis Mai und im Juli, in den westlichen Landesteilen im April und Mai. Juli und August sind die wärmsten Monate.
Völlig zu recht existiert die Einschätzung, dass das einzig Beständige am englischen Wetter dessen Unbeständigkeit ist. Die Prognosen des englischen Wetterdienstes für den Folgetag sind aber ziemlich präzise, sodass man recht gut im Voraus abschätzen kann, was einen erwartet.


[image: Wast Water]
Morgensonne über dem Wast Water
[image: Klimatabelle]


Vegetation
Wald: Der Waldanteil Nord-Englands ist gering, wobei Nadelholz-Aufforstungen flächenmäßig dominieren (wie z. B. Kielder Forest an der Grenze zu Schottland); diese Forste sind alles andere als naturnah und – aus mitteleuropäischer Sicht – nicht besonders anziehend. Die ursprünglichen Wälder, nämlich Eichen-Birkenwälder, Buchenwälder, Erlen- oder Edellaubbestände sind zu meist unbedeutenden und verinselten Resten zusammengeschrumpft. Die Relikte dieser Wälder bieten meist optimale Lebensbedingungen für Geophyten wie Blauglocken, Buschwindröschen oder Bärlauch, die im Frühjahr den Waldboden mit ihrem Blütenschleier überziehen. 
 
 
Hecken und Gebüsche: Im Gegensatz zum Wald sind Strauch- und Baumhecken weit verbreitet und bilden in manchen Gegenden ein dichtes und landschaftsbildprägendes Netz. In der Strauchschicht dominiert häufig der Weißdorn. In der Baumschicht sind – neben der Eiche – v.a. Edellaubhölzer wie Ahorn und Esche vertreten. Noch vor wenigen Jahrzehnten galt die Ulme als der typische Heckenbaum Englands, was jedoch durch eine vom Ulmensplintkäfer verbreitete Krankheit ein Ende fand (Ulmensterben). Auf Weiden und Brachflächen finden sich mitunter Stechginster-Gestrüppe (der Name ist Programm!). Verwilderter Rhododendron kann – v. a. im Lake District – auf nicht mehr genutztem Land ausgedehnte Gebüsche bilden.
 
 
Moore und Moorheiden: Moore und Moorheiden mit Besenheide, Erika und Preiselbeere sowie Torfmoosen finden sich v.a. in Bereichen, die von wasserstauenden Schichten, sauren Bodenverhältnissen und Nährstoffarmut geprägt sind. Dies trifft v.a. auf die Deckschichten mancher Mittelgebirge zu – in ganz charakteristischer Weise ausgeprägt z. B. bei den North York Moors. Moorheiden liegen daher typischerweise nicht in Niederungen, sondern auf den Hügeln und Hochebenen. Diese Heiden sind sekundär entstanden, also Folge einer vorausgegangenen Rodung des ursprünglichen Birkenwaldes; sie werden durch regelmäßiges Abbrennen verjüngt und durch extensive Schafbeweidung erhalten, um das Gelände für das Schottische Moorhuhn (Red Grouse) und die Moorhuhn-Jagd zu optimieren.
 
 
Grünland und Kalkmagerrasen: Artenreiches Grünland und Magerrasen, die nicht gedüngt und extensiv genutzt werden, finden sich vor allem in Gebieten mit kalkreichem, flachgründigem Untergrund. Ein hoher Artenreichtum existiert z. B. in den Yorkshire Dales, den North Pennines (namentlich im oberen Teesdale) sowie in den Trockentälern der Yorkshire Wolds. Auf selektive Beweidung oder Brache weist – auf eher saurem Untergrund – der ausbreitungsstarke Adlerfarn hin, der ganze Hänge überziehen kann.


[image: Blühender Rhododendron-Busch]
Blühender Rhododendron-Busch

Tierwelt
Während die Zahl der größeren Säugetierarten überschaubar ist (Hirsch, Damhirsch, Reh, Dachs, Fischotter, Fuchs), dazu Hase und Kaninchen, besitzt Nord-England eine ausgesprochen artenreiche Vogelwelt, was zum einen der Vielfalt an unterschiedlichen Binnen-Lebensräumen, zum anderen der langen Küstenlinie geschuldet ist, die einer Vielzahl von Wasser- und Watvögeln als Bruthabitat oder Überwinterungsquartier dient.


[image: Hadrianswall]
Am Hadrianswall üben sich sogar Schafe in der Feldherrnpose.

	An der Küste trifft man auf ein reiches Arteninventar, von »A« wie Austernfischer über Eiderente, Knutt und Rotschenkel bis zu »Z« wie Zwergseeschwalbe. Hohe Felsklippen werden von Eissturmvogel, Dreizehenmöwe, Tordalk, Trottellumme und Mantelmöwe bevorzugt. Auch Kolonien von selteneren Arten wie Basstölpel und Papageientaucher sind gelegentlich zu finden.

	Auf den Binnengewässern sind Haubentaucher, Löffel-, Tafel-, Reiher- und Krickente zu beobachten. Auch Gänsesäger finden sich hin und wieder ein.

	An Flüssen und Bächen brüten Gebirgsstelze und Wasseramsel, gelegentlich auch der unverkennbare türkisblaue Eisvogel. An sandigen Prallufern kann man Brutkolonien der Uferschwalbe entdecken.

	Auf Mooren und Moorheiden tummeln sich Großer Brachvogel und Moorschneehuhn, Braunkehlchen, Goldregenpfeifer und Bekassine.

	Auf Grünland und auf Magerrasen brüten Feldlerche, Wiesenpieper und Kiebitz.

	In kleinräumig strukturierter Ackerlandschaft finden sich häufig Rebhuhn, Wachtel und Fasan, die sich leider auch gerne auf Straßen aufhalten und dem Verkehr zum Opfer fallen. Rauch- und Mehlschwalben bevölkern die Lüfte.

	Hecken und Gebüsche sind Lebensraum von Klappergrasmücken und Goldammern.

	In Baumbeständen leben Bunt-, Klein- und Grünspecht; der Kleiber gelangt an die Nordgrenze seiner Verbreitung. Fast überall erklingt der Ruf des Kuckucks aus Feldgehölzen und Baumhecken und auch die Hohltaube ist in alten Wald- oder Parkbeständen nicht selten.

	In den Mittelgebirgen sind Dohlen und Turmfalken ein häufiger Anblick. Auch Merlin, Wanderfalke und Kolkrabe lassen sich dort beobachten. Seltener – und nur im Lake District – kann man sich am Anblick von Fischadlern freuen.




Informationen und Adressen



Verkehr
Öffentlicher Nahverkehr (ÖNV): Der öffentliche Nahverkehr ist gut ausgebaut, sodass viele Touren mit Bus oder Bahn erreichbar sind, wenn auch mitunter zusätzliche Anmarschstecken erforderlich sind oder die Tour von
einem anderen als dem angegebenen Ausgangspunkt gestartet werden muss. In ländlichen Gebieten kann es vorkommen, dass Busse vorbestellt werden müssen. In der Regel gilt bei diesem »traffic on demand« eine
Mindest- Vorbestellzeit von zwei Stunden (Stand 2018). Wichtig: Um einen Bus zum Halten aufzufordern, muss der Haltewunsch durch Handzeichen signalisiert werden. Da sich Buslinien und Haltestellen ändern können, empfiehlt es sich, zeitnah vor einer Wanderung zu recherchieren, ob die bei den einzelnen Touren angegebenen Verbindungen noch existieren.
 
 
Anfahrt mit dem eigenen Auto: Alle Ausgangspunkte sind mit dem privaten Kraftfahrzeug zu erreichen. Überörtliche Straßen sind gut ausgebaut, auf örtlicher Ebene finden sich jedoch häufig einspurige Sträßchen mit Ausweichstellen und unterschiedlichem Ausbau- und Erhaltungszustand, die eine vorsichtige und defensive Fahrweise erfordern. Benutzer eines Navigationsgerätes
sollten daran denken, dass Ortsnamen mitunter mehr als einmal vorkommen können und sicherstellen, dass sie das richtige Ziel ansteuern.
 
 
Parken: In touristisch stark frequentierten Bereichen überwiegen kostenpflichtige Parkmöglichkeiten (»pay and display«). In einigen Fällen ist die Zufahrtshöhe zu Parkplätzen durch Querbalken beschränkt, um die Nutzung durch Wohnmobile zu unterbinden. Wenn seitlich am Straßenrand geparkt wird – wie dies bei einigen Touren erforderlich ist – sollte der Außenspiegel eingeklappt werden.

[image: North York Moors Railway]
Bei der North York Moors Railway kommen fahrplanmäßig Dampfloks zum Einsatz.

Unterkunft
Nord-England verfügt über ein breites Spektrum an Unterkunftsmöglichkeiten. Neben Hotels und Gasthöfen ist vor allem das umfangreiche Angebot an Bed & Breakfast (B & B) besonders hervorzuheben. 
Es existiert außerdem ein gut ausgebautes Netz an Jugendherbergen, die nicht nur Jugendlichen, sondern auch budgetbewussten Wanderern offenstehen. In den Häusern des offiziellen Jugendherbergsverbandes (YHA) sind Mehrbett-Zimmer mit Stockbetten sowie Selbstversorger-Küchen Standard. Meist werden auch ein einfaches Abendbrot und ein Frühstück angeboten. Neben den Häusern des YHA gibt es auch zahlreiche unabhängige Wanderheime (Independent Hostels UK – IHUK). In den Haupt-Urlaubsgebieten ist eine rechtzeitige Reservierung sinnvoll.

Zudem finden sich »Camping Barns« und »Bunkhouses«, überwiegend umgebaute Scheunen oder ehemalige Arbeiterquartiere. Dabei existieren alle Varianten von völlig komfortfrei (Schlafsack, Kocher und Geschirr erforderlich) bis sehr gut ausgestattet. Achtung: Nicht jede Camping Barn nimmt Einzelwanderer auf oder ist ohne Voranmeldung nutzbar; daher immer vorher anrufen.

Für Camper/Zelter steht eine große Auswahl an Campingplätzen zur Verfügung, von denen viele landschaftlich besonders reizvoll liegen. Da manche
Campingplätze nur Wohnmobile und Wohnwagen, andere hingegen nur Zelte zulassen, sollten sich Urlauber vorab erkundigen, ob sie willkommen sind. »Wildes Zelten« ist in England nicht erlaubt, wird im Open Access Land jedoch weitgehend geduldet, sofern keine Brandgefahr besteht und es außerhalb besonders schutzwürdiger oder vorübergehend gesperrter Areale sowie hinreichend diskret, d. h. außer Sicht von Häusern und Straßen erfolgt. Für diejenigen, die längere Zeit an einem Ort verbringen und sich selbst versorgen wollen, sind Ferienhäuser (cottages) oder -wohnungen eine möglicherweise interessante Alternative.




Einkehr
Pubs, Cafés und Tea Rooms sind die naheliegenden Anlaufstellen für alle, die das Wandern hungrig und durstig gemacht hat. Dabei gilt es einige Gepflogenheiten
hinsichtlich der Öffnungszeiten und der Servicemodalitäten zu beachten. Pubs machen häufig erst mittags auf. In ländlicher Umgebung schließen sie
gegen 14 oder 15 Uhr, um abends erneut für das Hauptgeschäft zu öffnen; nur in stärker frequentiertem oder touristisch geprägtem Umfeld haben sie nachmittags durchgehend geöffnet. Das Angebot umfasst um die Mittagszeit meist nur »bar meals«, also schnell zubereitete kleine Gerichte. Traditionell wird am Tresen geordert und vorab bezahlt. Die Getränke werden gleich zum Tisch mitgenommen, die bestellten Speisen werden – sobald die Bestellung aus der Küche kommt – entweder mit Tischnummer oder vorher ausgegebener Nummer ausgerufen. An Sonn- und Feiertagen und abends stehen meist auch etwas aufwändigere
Speisen auf der Karte; u. U. ist dann eine Vorbestellung sinnvoll. Bei Restaurantbetrieb (meist erkennbar an eingedeckten Tischen oder dem Hinweis »please wait to be seated«) ist es nicht üblich, sich selbst einen Tisch auszusuchen, vielmehr wird man von Servicekräften zum Tisch geleitet oder – wenn alles belegt ist – zwischenzeitlich an der Bar platziert, bis ein Tisch frei wird. 

Cafés, die zu einer Bäckerei gehören, öffnen bereits früh und schließen am Nachmittag; Tea Rooms öffnen meist nachmittags und schließen am frühen Abend. Sowohl bei Cafés als auch bei Tea Rooms liegt der Schwerpunkt –
neben den namengebenden Heißgetränken – naturgemäß auf Kuchen und süßem Gebäck, doch umfasst das Angebot meist auch Suppen und Sandwiches. Eine Servicekraft nimmt die Bestellung am Tisch auf; bei ihr bezahlt man später auch oder begibt sich zu einer zentralen Kasse; immer öfter trifft man aber auch auf Selbstbedienungsangebote.


[image: The Bay Hotel]
Pubs und Inns laden zur gemütlichen Einkehr.

Weitwanderwege
Wer Weitwanderwege bevorzugt, findet zahlreiche Möglichkeiten sich zu entfalten, denn Großbritannien wird von einem dichten Netz von Weitwanderwegen durchzogen. Die bekanntesten Weitwanderwege (»National Trails«) und Europäischen Fernwanderwege in Nord-England sind:



	Pennine Way (430 km): von Edale (Derbyshire) nach Kirk Jetholm (Scottish Borders), gleichzeitig Bestandteil des Europäischen Fernwanderwegs E2.

	Trans Pennine Way (346 km): von Hornsea (East Yorkshire) nach Southport (Lancashire); größtenteils identisch mit dem Europäischen Fernwanderweg E8.

	Pennine Bridle Way (derzeit etwa 200 km, wird laufend erweitert bis zu einem geplanten Endausbauzustand von 558 km).

	Cleveland Way (176 km): von Helmsley nach Filey Brigg (beide North Yorkshire).

	Hadrian’s Wall Path (135 km): von Walls End (Tyne and Wear) nach Bowness-on-Solway (Cumbria).

	Yorkshire Wolds Way (127 km): von Hessle (Humber) nach Filey Brigg (North Yorkshire).




Dazu kommt eine Vielzahl weiterer Wanderwege, von denen nur eine Auswahl aufgeführt ist:



	Coast to Coast Walk (309 km, abgekürzt »C2C«): von St. Bees Head (Cumbria) nach Robin Hood’s Bay (North Yorkshire).

	Cumbria Coastal Way (293 km): von Silverdale Station bis zur Brücke über den River Esk (beide Cumbria).

	St. Oswald’s Way (155 km): von Lindisfarne nach Heavenfield (beide Northumberland).

	Teesdale Way (148 km): von Dufton (Cumbria) nach South Gare Breakwater (Cleveland).

	Centenary Way (134 km): von York nach Filey Brigg (beide North Yorkshire).

	Dales Way (126 km): von Ilkley (West Yorkshire) nach Bowness-on-Windermere (Cumbria). Nicht verwechseln mit Dales Walk oder Dales High Way!

	Weardale Way (124 km): von Killhope nach Sunderland (beide Durham).

	Cumbria Way (112 km): von Ulverston nach Carlisle (beide Cumbria).

	Ebor-Way (110 km): von Ilkley (West Yorkshire) nach Helmsley (North Yorkshire).

	Ribble Way (105 km): von Longton (Lancashire) nach Gayle Moor (North Yorkshire).

	Northumberland Coast Path (103 km): von Cresswell nach Berwick-upon-Tweed (beide Northumberland).

	St. Cuthbert’s Way (100 km): von Melrose (Scottish Borders) nach Lindisfarne (Northumberland).

	Herriot Way (88 km): Rundweg in den nördlichen Yorkshire Dales, dem Wirkungsort von J. A. Wight, der unter dem Pseudonym J. Herriot seine Erfahrung als Tierarzt in Erzählungen verarbeitete, die verfilmt und als Vorabendserie »Der Doktor und das liebe Vieh« auch in Deutschland bekannt wurden.




Auf einigen Wegen lässt sich ein Gepäcktransport /Sherpa-Service organisieren.


Lohnende Ziele ...
Nord-England bietet auch abseits der Wanderwege viele (nicht nur an Regentagen) interessante Ziele, von denen ein kleiner, subjektiv ausgewählter Teil nachfolgend – definitiv nicht abschließend – vorgestellt wird (für die Qualität und das Preis-Leistungs-Verhältnis kann keine Verantwortung übernommen werden). Eine individuelle Recherche sei jedem empfohlen, denn es gibt über den Mainstream hinaus viele spannende Örtlichkeiten und originelle Sammlungen zu entdecken.
Wer mehrere von National Trust (NT) oder Historic England (HE) verwaltete Sehenswürdigkeiten besuchen will, sollte prüfen, ob sich eine Mitgliedschaft in oder der Kauf eines Besucherpasses der jeweiligen Organisation lohnt (Achtung: Der Overseas Visitor Pass muss via Internet vorbestellt werden).
In Klammern ist angegeben, bei welcher im Guide beschriebenen Tour die Attraktion eingebunden werden kann.


[image: Liverpool]
Liverpools Waterfront im Spannungsfeld zwischen Tradition und Moderne.

... in Yorkshire / The Humber
Sehenswerte Städte:



	York: Innerhalb der noch existierenden Stadtmauer mittelalterliche Struktur mit einem Gewirr von engen Gässchen (Snickelways) und kleinen Plätzen, ehrwürdigen Häusern und imposanter Kathedrale.

	Whitby: Bilderbuch-Fischerstädtchen mit pittoreskem Hafen, engen Gassen und bunten, sich eng aneinanderdrängenden Häuschen, über denen die Ruine von Whitby Abbey thront. (Tour »Von Whitby nach Staithes«)


[image: Whitby]
Whitby ist ein typisches Fischerstädtchen mit vielen fotogenen Ecken.

Burgen, Herrenhäuser, Parks und Gärten:



	Bolton Castle (Wensleydale): mittelalterliche Burg aus dem 14. Jh. mit trutzigen Wehrtürmen; div. Vorführungen. März bis Okt., tgl. 10–17 Uhr.

	Jervaulx Abbey (7 km NW Masham): überwucherte Klosterruinen der 1156 gegründeten Zisterzienserabtei Jorvallis. Tgl. von 8 Uhr bis zur Dämmerung. (Tour »River Ure und Jervaulx Abbey«)

	Middleham Castle (Middleham – HE): mächtige mittelalterliche Burgruine in einem hübschen Städtchen. Apr. bis Sep., tgl. 10–18 Uhr.

	Skipton Castle (Skipton): frühmittelalterliche, gut erhaltene Burganlage. Ganzjährig, Mo–Sa 10–18 Uhr, So 12–18 Uhr.

	Harewood House (10 km N Leeds): Landschloss aus dem 18. Jh. mit exquisiter Einrichtung, Parkanlagen von »Capability« Brown. Apr. bis Okt., Haus tgl. 12–16 Uhr; Park 10–18 Uhr.

	East Riddlesden Hall (2 km NO Keighley – NT): Herrenhaus aus dem 17. Jh. mit Garten- und Parkanlagen. März bis Okt., Sa–Mi 11–17 Uhr.

	Ripley Castle (5 km N Harrogate): mittelalterliches Herrenhaus, Park- und Gartenanlage mit Hyazinthen-Sammlung. Ostern bis Mitte Sep., Haus nur mit Führung 10–15 Uhr; Garten 9–17 Uhr.

	RHS Harlow Carr (W Harrogate): Park- und Gartenanlagen der Außenstelle der Royal Horticultural Society, Staudenpflanzungen mit Wow-Faktor. März bis Okt., tgl. 9.30–18 Uhr.

	Fountains Abbey und Studley Royal Water Garden (5 km SW Ripon – NT): sehenswerte Klosterruinen, ausgedehnter Landschafts- und Wassergarten (Weltkulturerbe). März bis Okt. tgl. Kernöffnungszeiten 10–16 Uhr.

	Newby Hall & Gardens (4 km SO Ripon): elegantes georgianisches Herrenhaus mit abwechslungsreichen Garten- und Parkanlagen. Apr. bis Sep., Di–So 11–17.30 Uhr (Juli + Aug. auch Mo).

	Rievaulx Abbey (5 km W Helmsley – HE): beeindruckende Ruinen einer großen Klosteranlage. Apr. bis Okt., tgl. 10–17 Uhr. (Tour »Rievaulx Abbey«)

	Castle Howard (8 km W Malton): Landschloss aus dem 18. Jh. mit ausgedehntem Park. Mitte März bis Okt., tgl. 11–16 Uhr.

	Scampston Hall & Walled Garden (10 km NO Malton): Landhaus im Regency-Stil mit Park und zeitgenössischem Garten von P. Oudolf. Apr. bis Okt., Di–So 10–17 Uhr.

	Burton Agnes Hall (7 km SW Bridlington): Elisabethanisches Herrenhaus mit sehenswertem Garten, der oft als »Sissinghurst of the North« gelobt wird. Apr. bis Okt., tgl. 11–17 Uhr.



[image: Fountains Abbey]
Fountains Abbey und Studley Royal Water Garden sind Weltkulturerbe.

Museen:


	Brontë Parsonage Museum (Haworth): Wohnhaus der Geschwister Brontë. Ganzjährig, tgl. 11–17 Uhr (Kernöffnungszeiten).

	Bradford Industrial Museum (Bradford): Ausstellungen zu Textilindustrie, Dampfmaschinen und Drucktechnik. Ganzjährig, Di–Sa 10–17 Uhr, So 11–17 Uhr.

	National Media Museum (Bradford): Geschichte von Film, Fotografie, Fernsehen und Neuen Medien. Ganzjährig, tgl. 10–18 Uhr.

	Caphouse Colliery, National Coal Mining Museum for England (Overton, 12 km O Huddersfield): Bergbau- und Zechenmuseum. Ganzjährig, tgl. 10–17 Uhr.

	Industrial Museum Armley Mills (Leeds): Industriegeschichte mit Schwerpunkt Textilverarbeitung. Ganzjährig, Di–Sa 10–17 Uhr, So 13–17 Uhr. 

	Royal Armouries Museum (Leeds): Verteidigungs-, Rüstungs- und Waffentechnik von den Römern über das Mittelalter bis zur Neuzeit. Ganzjährig, tgl. 10–17 Uhr.

	Bowes Museum (Barnard Castle): berühmte Gemäldesammlung, wechselnde Ausstellungen großer Meister. Ganzjährig, tgl. 10–17 Uhr.

	National Railway Museum (York): nationales Eisenbahnmuseum. Ganzjährig, tgl. 10–18 Uhr.
 
	Scarborough Fair Museum (Scarborough): Alte Karusselle und mechanische Orgeln aus dem goldenen Zeitalter der Rummelplätze, dazu Oldtimer und Dampfwalzen. Apr. bis Okt., Mi–So 10–16 Uhr.

	Hull Maritime Museum (Hull): Walfang, Fischerei und Überseehandel. Ganzjährig, Mo–Sa 10–17 Uhr, So 13.30–16.30 Uhr.




Sonstiges:


	White Scar Cave (N Ingleton): geführte Höhlentour (Dauer ca. 80 Min.). Feb. bis Okt., tgl. 10–16 Uhr.

	Ingleborough Cave (N Clapham): geführte Höhlentour (Dauer ca. 50 Min.). Feb. bis Okt., tgl. 10–16 Uhr. (Tour »Ingleborough, 724 m, und Ribblesdale«)

	Saltaire (Bradford-Shipley); 1851 gegründete, viktorianische Mustersiedlung und Fabrikanlagen (Weltkulturerbe): öffentlich zugänglich. Salts Mill beherbergt zudem eine Dauerausstellung mit Werken von David Hockney. Ganzjährig, Mi–So, 10–17.30 Uhr.

	Keighley and Worth Valley Railway: Dampf-Eisenbahn zw. Keighley und Oxenhope.

	North York Moors Railway: Dampf-Eisenbahn zwischen Whitby und Pickering. (Tour »Hole of Horcum«)

	Yorkshire Sculpture Park (West Bretton, Wakefield): bekannter Skulpturenpark, ganzjährig. Im Sommer tgl. 10–17 Uhr.

	The Deep (Hull): gut strukturiertes Großaquarium. Ganzjährig, tgl. 10–18 Uhr.




... in Nordost-England
Sehenswerte Städte:



	Newcastle upon Tyne: Kohle und Schwerindustrie war einmal! Newcastle hat sich zu einer modernen und pulsierenden Metropole gemausert.

	Durham: In einer Flussschleife des River Wear spektakulär auf einem Sporn gelegen, stellen normannische Kathedrale und Burg ein herausragendes Ensemble inmitten einer historischen Altstadt dar. (Tour »Durham und River Wear«)




Burgen, Herrenhäuser, Parks und Gärten:



	Lindisfarne Castle (Lindisfarne – NT): errichtet Mitte des 16. Jh., Garten gestaltet von Gertrude Jekyll. Mitte März bis Okt., Di–So; Haus: wechselnde Zeiten, Garten 10–17 Uhr. (Tour »Lindisfarne (Holy Island)«)

	Bamburgh Castle (Bamburgh): mächtige Burganlage, im frühen Mittelalter mehrfach ausgebaut. März bis Okt., tgl. 10–17 Uhr.

	Dunstanburgh Castle (2 km N Craster – NT/EH): Northumberlands größte Burgruine, direkt an den Klippen gelegen. Apr. bis Sep., tgl. 10–17 Uhr, übriges Jahr Mi–Mo 10–16 Uhr. (Tour »Dunstanburgh Castle und Craster«)

	Chillingham Castle (5 km SO Wooler): Burganlage mit Ursprüngen im 12. Jh., Gärten und Park; Heimat der »wilden Rinderherde«. Apr. bis Okt., tgl. außer Sa, 12–17 Uhr.

	Alnwick Castle (Alnwick): große Burganlage mit Ursprüngen im 11. Jh., im Stil der italienischen Renaissance eingerichtet, bekannt geworden als Hintergrundkulisse für die Quiddich-Wettkämpfe aus den »Harry-Potter«-Filmen. Apr. bis Okt., tgl. 10–18 Uhr.

	Cragside House (2 km O Rothbury – NT): viktorianischer Prachtbau des Industriellen W. Armstrong mit extravaganter Einrichtung und für damalige Zeit spektakulärer Technik. Parkanlage mit großem Steingarten. Mitte März bis Okt., Kernöffnungszeiten Di–So 13–17 Uhr.

	Wallington House and Garden (Cambo, 17 km W Morpeth – NT): elegantes Herrenhaus. Mitte März bis Okt., Haus Sa und So 11–17 Uhr, übrige Tage außer Di 13–17 Uhr; Garten ganzjährig 10–19 Uhr.

	Belsay Hall, Castle & Gardens (Belsay, 20 km NW Newcastle – EH): klassizistisches Gebäude mit Parkanlagen, darunter der Quarry-Garden. Mai bis Sep., tgl. 10–18 Uhr, sonst 10–16 Uhr.

	Seaton Delaval Hall (2 km W Seaton Sluice – NT): (entkerntes) Barock-Schlösschen mit Garten und Park. Im Sommer Fr–Mo, 11–17 Uhr. (Tour »Blyth – St. Mary’s Lighthouse«)



[image: Alnwick Castle]
Alnwick Castle zieht nicht nur Harry-Potter-Fans an.

Museen:


	Woodhorn Coliery Museum (Ashington): Zechenmuseum mit denkmalgeschützten Industrieanlagen sowie Ausstellung der »Pitmen Painters«. Apr. bis Sep., tgl. 10–17 Uhr, im Winter 10–16 Uhr.

	Laing Art Gallery (Newcastle): Malerei und bildende Kunst Großbritanniens. Ganzjährig, Mo–Sa 10–17 Uhr, So 14–17 Uhr.

	Newcastle Discovery Museum (Newcastle): Stadt- und Industriegeschichte. Ganzjährig, Mo–Sa 10–17 Uhr, So 14–17 Uhr.

	Beamish Open Air Museum (10 km SW Newcastle): Freiluftmuseum mit industriegeschichtlichem Schwerpunkt. Apr. bis Okt., tgl. 10–17 Uhr.

	Roman Army Museum (Greenhead-Walltown): Die römische Armee und ihr Wirken in Britannien. Ganzjährig, Kernöffnungszeiten tgl. 10–17 Uhr. (Tour »Entlang des Hadrianswalls«)

	Roman Vindolanda & Chesterholm Museum (Bardon Mill): römisches Fort mit Ausgrabungsarbeiten »in progress«; große Sammlung mit archäologischen Funden. Ganzjährig, Kernöffnungszeiten tgl. 10–17 Uhr.

	Killhope Lead Mining Centre (20 km O Alston im oberen Weardale): Bleibergwerk-Museum mit restaurierten Anlagen aus dem 19. Jh. Apr. bis Okt., tgl. 10.30–17 Uhr.

	Hartlepool’s Maritime Experience (Hartlepool): Museum mit maritimem Themenkreis, originalgetreu rekonstruierten Bauten und Hafenanlagen sowie Dreimaster am Kai. Apr. bis Okt., tgl. 10–17 Uhr, Nov. bis März 11–16 Uhr.




Sonstiges:



	Barter Books (Alnwick): Einer der größten Second-Hand-Buchläden Großbritanniens, untergebracht in umgenutzten viktorianischen Bahnhofshallen. Im Sommer tgl. 9–19 Uhr, im Winter tgl. 9–17 Uhr.

	Hadrianswall: Römische Grenzbefestigungsanlage (Weltkulturerbe), sehenswert v. a. zwischen Lanercost und Chollerford; öffentlich zugänglich. (Tour »Entlang des Hadrianswalls«)

	»Angel of the North« (an der A1 S Gateshead): Aufsehen erregende Skulptur von Antony Gormley; öffentlich zugänglich.


[image: Angel of the North]
Angel of the North

... in Nordwest-England
Sehenswerte Städte:


	Lancaster: Die Stadt mit den hellen Steinfassaden hat ein freundliches Ambiente und wird überragt von einer beeindruckenden Burg, die von der einstigen Bedeutung kündet. (Tour »Unterwegs nach Lancaster«)

	Liverpool: Hafenstadt mit Docks unterschiedlicher Provenienz (Weltkulturerbe) und beeindruckender Waterfront. Quirlige Innenstadt mit vielen Beatles-Reminiszenzen. 




Burgen, Herrenhäuser, Parks und Gärten:



	Muncaster Castle und Park (2 km O Ravenglass): mittelalterliches Herrenhaus, umgeben von ausgedehnten Parkanlagen mit großer Rhododendron- und Azaleensammlung. Angegliedert ist ein Owl Center des World Owl Trust. Im Sommer tgl. 10–17 Uhr. (Tour »Ravenglass und Muncaster Park«)

	Holker Hall (7 km W Grange-over-Sands): viktorianisches Landschloss mit Parkanlagen. Mitte März bis Okt., So–Fr 11–16 Uhr (Haus), bzw. 10.30–17.30 Uhr (Park).

	Sizergh Castle & Gardens (5 km S Kendal – NT): mittelalterliche Burg mit Garten- und Parkanlagen. Mitte März bis Okt., Haus So–Do 12–17 Uhr, Gärten tgl. 11–17 Uhr.

	Levens Hall (10 km S Kendal): Gebäude im elisabethanischen, Garten im französischen Stil, berühmt für Formschnitt-Skulpturen (Topiary). Apr. bis Mitte Okt., So–Do. 12–16 Uhr.

	Hoghton Tower (zwischen Preston und Blackburn): Renaissancegebäude mit Gärten im Tudor-Stil. Juli bis Sep., tgl. 13–17 Uhr.

	Speke Hall (10 km SO Liverpool – NT): Tudor-Ensemble mit Arts und Crafts-Interieur. Apr. bis Okt., Mi–So (im August auch Di) 11–17 Uhr.

	Bramall Hall (an der A 5102 S Stockport): Anwesen im Tudorstil. Apr. bis Okt., Di–Do + So 13–17 Uhr, Fr–Sa 13–16 Uhr.

	Dunham Massey Hall (2 km W Altrincham – NT): georgianisches Herrenhaus mit weitläufigem Park, in dem sich Damwild tummelt. März bis Okt., Sa–Mi 11–17 Uhr.

	Tatton Park (8 km SW Altrincham): viktorianisches Schloss mit prächtiger Einrichtung, vielgestaltige Parkanlage mit Farngarten, Rosengarten Topiary u. a. m. Apr. bis Okt., Di–So 13–17 Uhr (Haus), 10–18 Uhr (Garten, Topiary).



[image: Muncaster Park]
Azaleen und Rhododendren zünden im Muncaster Park ein Farbenfeuerwerk.

Museen:


	Wordsworth House (Cockermouth – NT): georgianisches Stadthaus, Vaterhaus von W. Wordsworth. Mitte März bis Okt., Sa–Do 11–17 Uhr.

	Museum of Lakeland Life & Industry (Kendal). Mitte Jan. bis Mitte Dez., Mo–Sa., Kernöffnungszeiten 10.30–16 Uhr.

	Dove Cottage & the Wordsworth Museum (Grasmere): Wirkungsstätte des Dichters W. Wordsworth. März bis Okt. tgl. 9.30–17.30 Uhr. (Tour »Rund um Grasmere und Rydal Water«)

	Lancaster Maritime Museum (Lancaster): Lancasters »Goldenes Zeitalter« als wichtige Hafenstadt, Überseehandel, Fischerei. Ganzjährig, Apr. bis Okt. tgl. 11–17 Uhr, Nov. bis März tgl. 12.30–16 Uhr.

	People’s History Museum (Manchester): arbeitende Bevölkerung und Arbeiterbewegung in Großbritannien. Ganzjährig, tgl. 10–17 Uhr.

	Museum of Science and Industry (Manchester): Industrie- und Wissenschaftsmuseum. Ganzjährig, tgl. 10–17 Uhr.

	National Football Museum (Manchester): alles über den englischen Nationalsport (Achtung: Manchester United hat ein separates Museum). Ganzjährig, Mo–Sa 10–17 Uhr, So 11–17 Uhr. 

	The Beatles Story (Liverpool): Leben und Werk der Fab Four. April bis Okt. tgl. 9–19 Uhr, Nov. bis März 10–18 Uhr.

	Merseyside Maritime Museum (Liverpool): Schifffahrt, Docks, Überseehandel und ihre Bedeutung für Liverpool. Ganzjährig, tgl. 10–17 Uhr.

	Museum of Liverpool (Liverpool): Stadt und Bevölkerung gestern und heute. Ganzjährig, tgl. 10–17 Uhr.

	Tate Liverpool (Liverpool): Galerie moderner und zeitgenössischer Kunst, wechselnde Ausstellungen. Ganzjährig, tgl. 10–17 Uhr. 

	Quarry Bank Mill (Styal – NT): eine der am besten erhaltenen viktorianischen Baumwollverarbeitungsfabriken. März bis Okt., tgl. 11–17 Uhr.



Sonstiges:


	»Long Meg and Her Daughters« (ca. 8 km NO Penrith): einer der größten Steinkreise Englands, öffentlich zugänglich. (Tour »Long Meg and Her Daughters«)

	Standing Stones of Castlerigg (3 km O Keswick): gut erhaltener Steinkreis von ca. 3000 v. Chr.; öffentlich zugänglich.

	Honister Slate Mine (Honister Pass): Schiefer-Bergwerk, ganzjährig, Mo–Fr 9–17 Uhr. (Tour »Catbells – Dale Head, 753 m«)

	Ravenglass and Eskdale Railway (Ravenglass): Schmalspur-Bahn mit Dampfloks zwischen Ravenglass und Dalegarth (Eskdale). (Touren »Unterwegs im Eskdale« und »Ravenglass und Muncaster Park«)

	Appleby Horse Fair (Appleby): einer der ältesten Pferdemärkte Englands und einer der größten Europas (erste oder zweite Juniwoche).

	SeaLife Blackpool (Blackpool): Großaquarium. Ganzjährig, tgl. 10–17 Uhr.



[image: Steinkreis von Castlerigg ]
Der Steinkreis von Castlerigg wurde in einer eindrucksvollen Umgebung errichtet.

Literatur
Zu den Haupt-Urlaubsgebieten wie Lake District oder Yorkshire Dales findet sich in den lokalen Buchläden ein großes Angebot an Wanderführern, Büchern und Bildbänden. Eine Besonderheit – sowohl hinsichtlich der Konzeption als auch hinsichtlich des Layouts – stellen die Wanderführer von Nord-Englands Wander-Papst, Alfred Wainwright, dar. Wer im Norden von England wandert, sollte sie zumindest einmal in der Hand gehabt haben: 
A. Wainwright: A Pictorial Guide to the Lakeland Fells, 7 Bände (die Bücher sind sowohl in der originalen als auch in einer zwischen 2007 und 2010 von Chris Jesty behutsam aktualisierten Fassung erhältlich).
A. Wainwright: Pennine Way Companion.
A. Wainwright: Walks in Limestone Country.
Für Wordsworth-Fans und literarisch Interessierte: der berühmteste historische Reiseführer für den Lake District (erstmals publiziert 1810): 
W. Wordsworth: Guide to the Lakes.

Die deutschsprachige Reiseliteratur bietet ebenfalls einige Auswahl: Wer ausführliche Informationen erwartet, greift zum sehr kenntnisreich und liebevoll
von Dorothea Martin zusammengestellten Werk »Nord- und Mittelengland« des M. Müller Verlags oder zum »Reisehandbuch Nord- und Mittelengland« von DuMont.
Zuletzt noch ein Buch neueren Datums (2015) eines Lake-District-Insiders, das nichts mit Wandern, dafür sehr viel mit Lebensweise und Kultur zu tun hat:
J. Rebanks: The Shepherd’s Life. A Tale of the Lake District (auf Deutsch: Mein Leben als Schäfer).


Nützliche Links
Regionale Informationen:






	Englisches Fremdenverkehrsamt: www.visitengland.com/de/deutschland; www.visitbritain.com/de/DE


	Regionale Informationen: www.yorkshire.com; www.yorkshire-england.co.uk; www.visitnortheastengland.com; www.visitnorthumberland.com; www.visitnorthwest.com


	Sonstige touristische Portale: www.visitengland.com/de/deutschland; www.aboutbritain.com



Öffentlicher Nahverkehr und Reiseplanung:



	Allgemein: www.traveline.info



	Bahn: www.nationalrail.co.uk




Wandern:


	National Trails: www.nationaltrail.co.uk


	Ramblers Association: www.ramblers.org.uk


	Open Access Land: www.gov.uk/right-of-way-open-access-land


	Kartenbestellung analog: www.ordnancesurvey.co.uk


	Zugang zu digitalen Karten (kostenpflichtig): http://osmaps.ordnancesurvey.co.uk


	»MagicMaps«: Digitale Karten und Luftbilder mit Browsing-Tool und vielen informativen, zuschaltbaren Themen: http://magic.defra.gov.uk


	Wetter: www.metoffice.gov.uk


	Gezeitentabellen für England: www.tidetimes.org.uk



[image: Flamborough Head]
Die letzten Sonnenstrahlen tauchen Flamborough Head in warmes Licht.

Sonstige:


	National Trust (NT): www.nationaltrust.org.uk


	Historic England (HE, ehem. English Heritage): www.historicengland.org.uk


	Historic Houses Association: www.historichouses.org
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Hasty Bank und Bilsdale
Gehzeit 4.15 h
[image: ][image: ]
Hübsche Täler und weite Ausblicke am Nordrand der »Moors« 
Das hübsche Bilsdale liegt im Zentrum dieser Tour, die auf den Höhen und entlang der Talflanken führt. Von Steinmauern gesäumte Wiesen und Weiden werden von weitläufigen Heideflächen abgelöst, in denen das ein oder andere Moorhuhn vor den Füßen auffliegt. Vom Nordrand der Yorkshire Moors, nämlich von den Erhebungen von Cold Moor und Hasty Bank, bietet sich außerdem ein fantastischer Ausblick auf das nördlich vorgelagerte Tiefland.

Ausgangspunkt: Parkplatz »Village Hall« an der B 1257 in Chop Gate.  
Höhenunterschied: 500 Hm. 
Anforderungen: Trampelpfade, Wiesen- und Feldwege, an einer Stelle sehr matschig, abschnittsweise über Steinplatten, punktuell blockreich. Trittsicherheit ist erforderlich. 
Einkehr: The Buck Inn in Chop Gate. 
Karte: OS Explorer Series OL26.
[image: ]

Vom Parkplatz Village Hall (1) laufen wir auf der B 1257 kurz nach Norden, nehmen im Ort Chop Gate hinter dem »Forge House« ein Seitensträßchen links und verlassen es sofort wieder rechts auf einem Fußpfad (2) hangaufwärts. Mit geringer bis mäßiger Steigung geht es zwischen Mauern bergauf, wobei ein sehr matschiger Abschnitt überwunden wird. Dort, wo wir Heideland betreten, entscheiden wir uns für den rechts abknickenden Pfad und wandern mit weiterem Höhengewinn schräg aufwärts. Auf dem Höhenrücken rechts auf einem Feldweg (3) nach Norden weiter. Wo er abwärts schwenkt, behalten wir auf einem schmalen Pfad die bisherige Richtung auf dem Höhenrücken bei und erreichen den höchsten Punkt des Cold Moor (4).  
Wir biegen rechts auf den Cleveland Way ab und verlieren rasch an Höhe. Im Sattel halten wir uns geradeaus und erreichen nach einem Anstieg die Wain Stones am Westabfall der Hasty Bank. Dort suchen wir unseren Weg kurz über blockreiches Gelände, bevor wir das Plateau erreichen.  
Bis zum Ostabfall der Hasty Bank wandern wir eben entlang, bevor es zügig hinunter zur B 1257 geht. Wir kreuzen die Straße (5) und folgen auf der gegenüberliegenden Seite der Beschilderung »Cleveland Way« aufwärts. Kurz hinter einer Steilstufe zweigt rechts ein mit »Bridleway« beschilderter Pfad (6) ab. Nun geht es am Hang entlang. Einen Bach in einem feuchten Einschnitt überwinden wir mit einem großen Schritt und halten uns anschließend auf gleichbleibender Höhe. Eine Abzweigung abwärts ignorieren wir und gehen bei der nach 1 km folgenden Kreuzung (7) auf einem ausgetretenen Pfad links bergauf. Er trifft auf einen Feldweg, dem wir rechts eine Weile folgen. Etwa 200 m hinter einer scharfen Links-Rechts-Kurvenkombination finden wir einen Wegweiser (»William Beck«, 8), an dem wir uns rechts abwärts orientieren. Am Mittelhang überqueren wir eine Weide und steuern dabei das große Tor geradeaus vor uns (nicht das kleine Törchen halb links) an. Auf einem mauergesäumten Weg gelangen wir zu einer Farm und auf ihrer Zufahrt hinunter zur Straße (9). Auf ihr erreichen wir rechts wieder den Parkplatz (1).

[image: ]
[image: Wegweiser (»William Beck«)]
 Das Bilsdale ist ein Paradebeispiel für typisch englische Landschaftsstrukturen.
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Dunstanburgh Castle und Craster 
Gehzeit 2.45 h
[image: ][image: ][image: ]
Unterwegs an einem der schönsten Küstenabschnitte Northumberlands 
Die Küste Northumberlands besteht aus Sand- und Kieselstränden, Steilküsten, Dünen und Salzwiesen. Von all dem bietet diese einfache Wanderung, bei der man nie das Rauschen der Brandung aus dem Ohr verliert, reichlich. Krönender Höhepunkt ist die mächtige Ruine von Dunstanburgh Castle, deren charakteristische Silhouette mit den zerborstenen Türmen die Blicke schon von Weitem auf sich zieht. Daneben sorgen die kleinen Fischerdörfer Low Newton und Craster für pittoreske und freundliche Akzente.

Ausgangspunkt: Beadnell, Parkplatz am südlichen Ortsrand (gebührenpflichtig). 
Endpunkt: Craster, Bushaltestelle. Von dort bis Beadnell Ortsmitte mit dem Bus. Anschließend 1 km bis zum Parkplatz. 
Höhenunterschied: 100 Hm aufwärts und abwärts. 
Anforderungen: Feldwege, Graswege und Trampelpfade, Strand. Einige Zauntritte. Beim Erkunden von Buchten und Stränden Gezeiten beachten! 
Einkehr: The Ship Inn in Low Newton; The Jolly Fisherman in Craster. 
Varianten: Die beschriebene Route entspricht weitgehend dem Northumberland Coast Path, zu dem an mehreren Stellen strand- und meernähere Wandermöglichkeiten existieren, die bei Niedrigwasser als Varianten in Frage kommen. 
Karte: OS Explorer Series 332 und 340.
[image: ]

Wir wandern vom Parkplatz am Rand von Beadnell (1) auf der schmalen Teerstraße nach Süden, links am ersten Campingplatz vorbei und geradewegs durch den zweiten Campingplatz hindurch und hier bei einer Gabelung halb rechts. Wir verlassen ihn durch ein Törchen und gelangen auf Trampelpfaden, die hinter den Dünen entlangführen, zu einer Holzbrücke (2). Danach geht es geradeaus weiter (»Low Newton«) und nach einer Weile links an einigen Gehöften vorbei. Einen Feldweg überqueren wir geradeaus und erreichen kurz darauf einen Parkplatz (3), an dessen gegenüberliegender Seite wir die Fortsetzung unseres Wegs finden. Mit geringem Höhengewinn geht es aufwärts, bevor sich unser Pfad nach Low Newton senkt. Dort biegen wir links auf die Straße ab, die wir nach wenigen Metern vor einem größeren Gebäudekomplex (4) nach rechts verlassen (»Coast Path«). Unmittelbar dahinter biegen wir links ab und wandern auf einem Zufahrtsweg entlang, den wir vor dem Haus an seinem Ende halb links verlassen. Wir passieren den Newton Pool und gelangen in ein Dünenareal mit verstreuten Cottages, zwischen denen sich der Pfad hindurchschlängelt. In einer Senke überqueren wir einen Graben auf einer der zwei Brücken (5). Nach wenigen Schritten gelangen wir an den Strand und wandern ihn mit der dominierenden Silhouette der Ruine Dunstanburgh vor Augen rechts entlang, bis er in grobe Kiesel übergeht und wir unseren Weg oberhalb fortsetzen. 
Am Fuß des Burgfelsens gelangen wir zu einer Gabelung (6), dort links. Am Zugang zur Burg (7) geradeaus vorbei. Über Wiesen und Weiden laufen wir zunächst etwas abwärts, dann weitgehend eben nach Craster. Auf der querenden Hauptstraße (8) gehen wir links und finden die Bushaltestelle (9) 50 m hinter »The Jolly Fisherman«.

[image: ]
[image: Hauptstraße]
 Dunstanburgh Castle ist ein beliebtes Ausflugsziel.
25
Oberes Swaledale und Gunnerside Gill 
Gehzeit 6.15 h
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Zwischen Idylle und historischem Bergbau 
Auf dieser Wanderung lassen sich die lieblichen Seiten dieses seit Wikingerzeiten besiedelten Tals (Gunnerside = Gunnars Sæter) erkunden, seine Bäche, Kalkhänge, endlosen Steinmauern und zahlreichen Steinscheunen. Die Idylle erscheint so perfekt, die Abgeschiedenheit so vollkommen, dass man sich gar nicht vorstellen kann, dass das Swaledale in frühindustriellen Boomzeiten von hohem bergbaulichem Interesse war. Gunnerside Gill und Swinner Gill stehen exemplarisch für die Bergbautätigkeit in den Dales, wo das gewonnene Erz gleich an Ort und Stelle verhüttet wurde. Das Blei diente u. a. als Dacheindeckung für Paläste und Kirchen und wurde bis nach London transportiert oder sogar auf den Kontinent exportiert. Vom Abbau zeugen heute noch Schächte, Gebäuderuinen und Abraumhalden.

Ausgangspunkt: Parkplatz im Ortszentrum von Gunnerside. 
Höhenunterschied: 580 Hm. 
Anforderungen: Schmale Pfade und Graswege, streckenweise steinig, stellenweise feucht; einzelne steile Abschnitte. Ungesicherte Schächte und Ruinen. Zahlreiche Überstiege und Tritte. Umsicht und Trittsicherheit sind erforderlich. Bei Hochwasser nicht begehbar. 
Variante: Westliche Runde ca. 17,5 km (»rot«). Die südöstliche Runde, ca. 7,5 km, einfach (»blau«), ist auch für Kinder geeignet. 
Einkehr: Keld Farm Tea Shop in Keld (300 m abseits des Wegs), Farmers Arms in Muker (500 m abseits des Wegs). 
Karte: OS Explorer Series OL30.
[image: ]

Von der Ortsmitte von Gunnerside (1) sind es nur ein paar Schritte nach Osten über die Brücke. Direkt dahinter biegen wir links auf eine schmale Zufahrt ab und umgehen das Haus an ihrem Ende rechts (gelbe Markierung beachten). Kurz wandern wir am Bach entlang, bevor sich der Steig im Wald schräg aufwärtsschlängelt (»Woodland Walk«). Nach einer Passage abwärts erreichen wir Offenland und den Talgrund, bevor der Weg erneut ansteigt. Vorbei an den Ruinen der Bunton Mine erreichen wir eine Wegkreuzung, wo wir geradeaus gehen (»Blakethwaite Dam«). Zu den Resten des Schmelzofens von Blakethwaite (2) steigen wir nach ca. 500 m in Serpentinen hinunter. Hinter dem Bach gehen wir links und biegen nach 100 m (unmarkiert) spitzwinklig rechts aufwärts auf einen Pfad ab. Wir folgen dem Weg nach 50 m durch eine Spitzkehre nach links, überwinden bald eine Steilstufe und erreichen einen Schotterweg, dem wir rechts über den Heiderücken folgen. Nach einer Linkskurve abwärts biegen wir vor einem Taleinschnitt bzw. bei den Ruinen (3) eines Gebäudes rechts auf einen Fußpfad ab. Jetzt geht es steil und steinig abwärts. Bei den Überresten der Swinner Gill Mine halten wir uns rechts und erneut rechts bei einer weiteren Gabelung (»Keld«). Zunächst ohne Höhenverlust, dann abwärts an Crackpot Hall vorbei erreichen wir einen Querweg, auf den wir rechts abbiegen. Dort, wo er nach ca. 1 km seinen tiefsten Punkt erreicht, biegen wir hinter einem Bach links ab und gehen an hübschen Wasserfällen vorbei hinunter zu einer Brücke. Bei der nächsten Verzweigung (4) links (»Pennine Way, FP Muker«). Mit leichtem Höhengewinn erreichen wir eine Gabelung (5), wo wir den linken Weg abwärts einschlagen (»FP Muker« ). Auf dem Talgrund wandern wir auf Graswegen bis zu einer Fußgängerbrücke (6), die wir überqueren. Gleich dahinter geht es rechts (»FP Gunnerside«) und über Wiesen und Weiden meist nah am Fluss entlang. Der Pfad mündet auf eine Straße, der wir geradeaus nach Ivelet folgen. In Ivelet (7) biegen wir rechts ab (»FP Gunnerside«). Mit Gunnerside schon in Sichtweite gelangen wir zu einer Verzweigung, steigen rechts über einen Zauntritt und wandern unten am Fluss entlang zur Straßenbrücke, die wir überqueren und kurz den Hang hinauflaufen. Dort biegen wir links auf einen Feldweg (8) abwärts ab (»Haverdell Farm«). Nach 2,5 km mündet er auf ein Sträßchen, dem wir erst geradeaus und dann links über eine Brücke folgen. Dahinter biegen wir links auf einen Pfad (9) ab, der durch Gehölze und über Weiden führt. Auf der Straße kurz links, bevor wir erneut links auf einen Fußweg abbiegen. Am Fluss entlang gelangen wir zu einem Steilhang, den wir auf Treppenstufen ersteigen. Wo er die Straße erreicht, zweigt links ein abwärtsführender Feldweg ab. In Verlängerung des Feldwegs laufen wir geradeaus über die Wiesen durch schmale Durchstiege von Mauer zu Mauer auf Gunnerside zu und biegen vor dem Gunnerside Gill rechts zur Ortsmitte (1) ab.

[image: ]
[image: Gunnerside]
 Steinmauern und -scheunen säumen den Weg durchs obere Swaledale.
[image: Blakethwaite Mine]
 Im Tal des Gunnerside Gill sind interessante Industriedenkmäler zu erkunden.
50
Scafell Pike, 978 m
Gehzeit 5.30 h
.
Auf den höchsten Berg Englands 
Zwar erreicht die höchste Erhebung Englands nicht einmal 1000 m, lässt es aber durchaus nicht an alpinem Ambiente fehlen. Die Wanderung auf den Scafell Pike hat alles, was man von einer Gebirgstour erwarten kann: einen markanten Gipfel, schroffe Felsabstürze, ausgedehnte Blockfelder, hübsche Bergseen und – last not least – einen grandiosen Rundumblick.

Ausgangspunkt: Parkplatz Wasdale Head. 
Höhenunterschied: 1000 Hm. 
Anforderungen: Tour auf steinigen, stellenweise steilen Gebirgspfaden mit alpinem Charakter, abschnittsweise über Geröll, Blockfelder und Fels. Gute Trittsicherheit und Orientierungsvermögen sind erforderlich. Nicht zu empfehlen bei schlechter Sicht. 
Einkehr: Keine. 
Karte: OS Explorer Series OL6. 
Kombinationsmöglichkeit: Siehe Tour 51.
[image: ]

Wir gehen vom Parkplatz Wasdale Head (1) ein paar Schritte auf der Straße zurück, biegen links ab (»Scafell via Hollow Stones«) und wandern über den Talgrund. Hinter einem Steg rechts den Hang schräg aufwärts. Der Pfad schwenkt links und erreicht den Lingmell Gill. Wir steigen an seinem Ufer aufwärts, bis wir ihn auf dem Hauptweg (2) nach rechts überqueren bzw. durchwaten (nach starken Regenfällen u. U. problematisch). Der Weg führt nun über unregelmäßige Stufen steil aufwärts bis zu einer Gabelung (3), bei der wir uns für den linken Weg entscheiden. Im Bereich Hollow Stones erwartet uns ein Abschnitt mit geringerer Steigung, bei dem wir Bekanntschaft mit einem Blockfeld machen. Anschließend geht es auf gebahntem Weg in Serpentinen weiter bergauf. In Sichtweite von Lingmell Col schwenkt der Weg nach einer flacheren Passage rechts. Im unteren Teil steil über Geröll, abschnittsweise über Fels und im oberen Teil über ein Blockfeld bewältigen wir den Schlussanstieg zum Scafell Pike (4). Dort links. Wir steigen – kurzzeitig steil – in einen Sattel ab und anschließend zum Broad Crag auf, wo uns eine ausgedehnte Blockhalde erwartet, bei deren Querung wir uns an Steinmännchen orientieren. Zum Ill Crag hin wird der Weg kurzzeitig besser, bevor wir an dessen Nordflanke ein weiteres Blockfeld überwinden müssen (Steinmännchen). Unterhalb knickt der Weg (5) rechts ab und erreicht Esk Hause. Dort nehmen wir den zweiten Weg links (6).  
Im Sattel unterhalb der Allen Crags (7) erneut links. Mit etwas Gefälle laufen wir an einer Verzweigung geradeaus vorbei und erreichen Sprinkling Tarn, bevor wir zum Sattel Sty Head absteigen. Unmittelbar vor dem Anstieg zum Great Gable findet sich – an der »Stretcher Box« – eine Wegkreuzung (8), an der wir uns links orientieren. Über teils felsigen Untergrund schrappt der Weg an der Südflanke des Great Gable abwärts und erreicht den Talgrund des Wasdale. Die Farm Burnthwaite (9) passieren wir rechts und folgen einem Trampelpfad entlang eines Bachs, den wir mehrfach auf Stegen überqueren. Bei einer Wegeinmündung links. Bald erreichen wir das Wasdale Head Inn, laufen durch den Hof links zur Straße und erreichen rechts den Parkplatz (1).

[image: ]
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 Beim Aufstieg auf den Scafell Pike schweift der Blick weit nach Norden.
54
Über die Catbells zum Dale Head, 753 m
Gehzeit 7.00 h
[image: ][image: ]
Panoramawanderung über dem Borrowdale 
Der Höhenzug westlich von Derwent Water und Borrowdale ist ein einziger langer Aussichtsbalkon. Mit jedem Meter Höhengewinn weitet sich das Panorama zu immer neuen, spektakulären Tiefblicken. Auch der Rückweg ist landschaftlich reizvoll: Er führt am markanten »Zacken« des Castle Crag vorbei und am Ufer des Derwent Water entlang.

Ausgangspunkt: Bushaltestelle bzw. Parkplatz Catbells. 
Höhenunterschied: 1150 Hm. 
Anforderungen: Tour auf steinigen, stellenweise steilen Gebirgspfaden mit teilweise alpinem Charakter, abschnittsweise über Fels, punktuell etwas ausgesetzt. Gute Trittsicherheit und etwas Schwindelfreiheit sind erforderlich.  
Varianten: 1.) Streckenwanderung bis Honister Pass, 2.) Streckenwanderung ab Honister Pass, ca. 11 km – auch für Kinder geeignet (»rot«). 
Kombinationsmöglichkeit: Zweitagestour in Kombination mit Tour 57. 
Einkehr: Sky Hi Cafe (Honister Slate Mine), Einkehrmöglichkeiten in Grange.  
Karte: OS Explorer Series OL4.
[image: ]

Von der Bushaltestelle (1) wandern wir den Höhenrücken hinauf und erreichen im Wechsel zwischen ebenen und sehr steilen, felsigen Passagen die Catbells. Dahinter geht es abwärts zu einem Sattel (2), von wo wir den Anstieg zum Maiden Moor beginnen. Von dort geht es auf dem Höhenrücken weiter bis zum High Spy, hinter dem wir geradeaus in den Sattel absteigen, einen Bach überqueren und nach wenigen Metern Dalehead Tarn (3) erreichen. Wir umgehen ihn rechts und finden dort einen Steig, auf dem wir Dale Head (4) mit einem kräftigen Anstieg erreichen. Von dort orientieren wir uns nach Süden und steigen zum Honister Pass ab. Wir gehen zunächst die Straße nach Osten entlang abwärts, können aber bald nach links auf einen parallel führenden Feldweg ausweichen. Schließlich entfernt sich der Feldweg von der Straße und wir wandern am Hang abwärts. Ca. 100 m vor einem Lärchenwäldchen zweigt ein Pfad (5) links hangaufwärts ab. Auf ihm überqueren wir einen Sattel und gehen anschließend mit geringen Höhenverlusten am Hang weiter, wobei mehrere Bäche auf Brücken überquert werden. Über einen zweiten Sattel erreichen wir ein kleines Tälchen. Wir folgen dem steinigen Weg abwärts, überwinden am Hangfuß einen Bach und erreichen nach Kurzem den River Derwent, wo wir links abbiegen. Der Feldweg mündet in ein Teersträßchen (6), dem wir rechts nach Grange folgen. Wir biegen dort links auf die Hauptstraße ab und laufen auf ihr gut 1 km bis zu einer Fußweg-Abzweigung (7) nach rechts. Wir wandern den Weg entlang, halten uns bei einer Verzweigung halb rechts und erreichen das Ufer des Derwent Water. Dort schwenken wir links auf den Hauptweg und gelangen nach 1 km bei einem Cottage an eine Kreuzung (8). Dort rechts und weiter bis zu einer Bucht. Ab nun halten wir uns ufernah rechts, bis uns der Wald durch ein Gatter auf eine Lichtung entlässt. Dort wählen wir den Weg links und folgen ihm aufwärts bis zu einem Sträßchen. Auf diesem rechts bis zu einer Kreuzung (9), wo ein Fußpfad links aufwärts abzweigt (»Catbells«). Der Pfad mündet auf eine Straße, auf der wir geradeaus zunächst die Bushaltestelle (1) und danach den Parkplatz erreichen.

[image: ]
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 Blick vom Dale Head nach Norden
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Klimatabelle Sheffield (Yorkshire)

Monat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Temperatur °C 36 3859 79112 14164162135 10 63 45
Niederschlag mm 86 63 67 62 55 66 51 63 64 74 78 92
Tage mit Regen 14 11 18 10 10 10 8 9 9 12 12 13

Klimatabelle Malton (Yorkshire)

Monat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Temperatur °C 60 61 7,1 8511,412,6 14,5146 1310,7 80 6,8
Niederschlag mm 68 48 59 54 53 62 53 56 61 68 68 75
Tage mit Regen 18 10 11 10 10 10 9 10 9 12 13 13

Klimatabelle Boulmer (Northumberland)

Monat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Temperatur °C 54 53 6,1 7,7103 13,1 147 151 136107 75 52
Niederschlag mm_ 59 41 45 490 48 53 47 62 54 58 67 63
Tage mit Regen 1 9 9 9 9 9 9 9 9 11 11 11

Klimatabelle Blackpool (Lancashire)

Monat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Temperatur °C 59 56 69 95125 15,2 16,6 16,9 14911,8 85 59
Niederschlag mm_ 81 59 68 49 49 60 73 59 82 98 94 98
Tage mit Regen 15 11 18 10 10 10 9 11 12 15 15 14

Klimatabelle Ambleside (Cumbria)

Monat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Temperatur °C 39 4359 8211,4 139158155130 9,9 66 45
Niederschlag mm 231 174 169 106 91 113 115 141 163 239 227 238
Tage mit Regen 19 15 16 18 12 12 13 15 14 19 18 16
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